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1.  AUFGABENSTELLUNG 

Die Gemeinde Hochdorf plant am östlichen Ortsausgang an der Kreisstraße K 1207 in 
Richtung Roßwälden die Entwicklung von Wohn-, Einzelhandels- und Gewerbebauflä-
chen. Für die Verwirklichung dieser Planungsabsichten ist die Schaffung von neuem 
Planungsrecht durch die Aufstellung von Bebauungsplänen erforderlich. 
 
Das Planungsareal umfasst die beiden Bebauungsplangebiete „Obeswiesen“ und „Mitt-
leres Feld“ und befindet sich nördlich der Roßwälder Straße (K 1207) und südlich des 
Obeswiesenweges. Im Westen begrenzt die bestehende Wohnbebauung das Areal. Der 
Bereich östlich des Planungsareals wird landwirtschaftlich genutzt. Südlich der Roßwäl-
der Straße (K 1207) liegt das Gewerbegebiet „Stock“.  
 
Die Aufsiedlung des Planungsareals sieht zwei getrennte Bebauungspläne vor. Die 
Entwicklung der beiden Bebauungsplangebiete soll zeitgleich erfolgen [1].  
 
Beim Bauvorhaben „Obeswiesen“ ist eine Wohnbebauung westlich des bestehenden 
Kreisverkehrsplatzes Roßwälder Straße/Ostring geplant. Nach den vorliegenden Anga-
ben des Architekturbüros Schreiberplan [1] soll Wohnraum für ca. 260 Bewohner ent-
stehen.  
 
Die verkehrliche Anbindung des künftigen Wohngebietes an das übergeordnete Stra-
ßennetz soll über einen neuen Anschlussknotenpunkt an die Roßwälder Straße 
(K 1207) erfolgen.  
 
Die zukünftige Zu- und Ausfahrt zum Wohngebiet „Obeswiesen“ befindet sich zwischen 
dem Kreisverkehrsplatz (Knotenpunkt 01) und dem Knotenpunkt Roßwälder Stra-
ße/Mozartstraße/Obeswiesenweg (Knotenpunkt 02).  
 
Der Obeswiesenweg soll im Zuge der Gebietsentwicklung von der Roßwälder Straße 
abgehängt werden. Die bestehende Bebauung des Obeswiesenweges wird zukünftig 
ebenfalls über den neuen Anschlussknotenpunkt an die Roßwälder Straße erschlossen.  
 
Das Bauvorhaben „Mittleres Feld“ sieht eine Mischnutzung mit Gewerbe- und Einzel-
handelsentwicklungen sowie Wohnbebauung vor. Für die Erschließung des Bebau-
ungsplangebietes „Mittleres Feld“ soll der bestehende dreiarmige Kreisverkehr Roßwäl-
der Straße (K 1027)/Ostring (Knotenpunkt 01) um einen vierten Knotenpunktarm in 
Richtung Norden ausgebaut werden.  
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Abbildung 01: Städtebaulicher Entwurf Plangebiet „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ 
(Quelle: Schreiberplan, 07. August 2019 [2]) 
mit Ergänzungen BSI, Ludwigsburg 

 
Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sollen die verkehrlichen Auswirkungen der 
geplanten Vorhaben im Planungsareal auf das bestehende Straßennetz untersucht 
werden. Hierzu sind durch Verkehrserhebungen die aktuellen Verkehrsbelastungen im 
Bereich des Plangebietes festzustellen (Verkehrsanalyse).  
 
Auf dieser Grundlage werden dann die künftigen Nachfragewerte für den allgemeinen 
Verkehr sowie in einem weiteren Arbeitsschritt das künftige Verkehrsaufkommen des 
Planungsareals resultierend aus den beiden Bauvorhaben berechnet (Verkehrsprogno-
se) und auf das Straßennetz im Untersuchungsgebiet verteilt. 
 
Auf der Basis dieser künftigen Verkehrsbelastungen des Prognose-Planungsfalls 2035 
werden die Leistungsfähigkeiten der geplanten Anschlüsse des Planungsareals an das 
öffentliche Straßennetz berechnet und bewertet. Zur Gewährleistung einer angemesse-
nen Verkehrsqualität bis zum Jahr 2035 werden ggf. Ausbaumaßnahmen diskutiert und 
beschrieben.  
 
Zudem werden die Verkehrskenndaten für die schalltechnische und luftschadstofftech-
nische Untersuchung aufbereitet. 
 
Die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung werden hiermit vorgelegt. 
 
Ludwigsburg, November 2020 
BS Ingenieure 
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2.  VERKEHRSANALYSE 

2.1 
Verkehrserhebungen 

Zur Analyse der heutigen Verkehrsverhältnisse im Nahbereich des geplanten Bauvor-
habens werden die folgenden Knotenpunkte in die Untersuchung einbezogen: 
 

KP 01: Roßwälder Straße (K 1207)/Ostring 

KP 02: Roßwälder Straße (K 1207)/Obeswiesenweg/Mozartstraße 
 
An diesen Knotenpunkten wurden am Donnerstag, den 04.07.2019 Verkehrserhebun-
gen in der Zeit zwischen 06.00 und 10.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr durchge-
führt. Bei der Erhebung wurden Videokameras eingesetzt. Die Witterungsverhältnisse 
waren zum Zeitpunkt der Erhebungen normal.  

 

PLAN 01 Die genaue Lage der Zählstandorte ist auf Plan 01 dargestellt.  
 
Bei den Erhebungen wurden die Verkehrsmengen nach Fahrtrichtung und Kfz-Arten in 
15-Minuten-Intervallen erfasst. Die Differenzierung nach 15-Minuten-Intervallen dient 
der Ermittlung der sogenannten Maximalen Gleitenden Spitzenstunde (MGS). Die Ma-
ximale Spitzenstunde bezieht sich auf die Stunde im tageszeitlichen Verlauf, innerhalb 
der das maximale Verkehrsaufkommen von einem Knotenpunkt bewältigt werden soll. 
Da es sowohl eine morgendliche als auch eine nachmittägliche Spitzenstunde gibt, wur-
de bewusst der Begriff Maximale Spitzenstunde gewählt.  
 
Zur Darstellung der Verkehrsstärken werden im nachfolgenden Bericht die Einheiten 
Kraftfahrzeuge (Kfz) und Pkw-Einheiten (Pkw-E) verwendet. Mit der Einheit Kfz wird die 
Gesamtheit aller Fahrzeuge ohne Unterscheidung nach Pkw, verschiedenen Lkw, Mo-
torrädern und Sonderfahrzeugen bezeichnet. Die Einheit Pkw-Einheiten wird meist im 
Zusammenhang mit der o. g. maximalen gleitenden Spitzenstunde verwendet. Sie un-
terscheidet sich von der Einheit Kfz dadurch, dass hier alle Fahrzeuge gemäß ihrer 
Größe in Pkw umgerechnet werden. So entspricht i. d. R. 1 Lkw rd. 2 Pkw-Einheiten, ein 
Motorrad rd. 0,5 Pkw-Einheiten. Anhand der Einheit Pkw-E/h erfolgen die Berechnungen 
zur Ermittlung der erreichbaren Verkehrsqualität oder zur Bemessung eines Knoten-
punktes. 
 

PLÄNE 02+03 Die Analyseverkehrsbelastungen 2019 können für die morgendliche Spitzenstunde dem 
Querschnitt- und Strombelastungsplan 02 und für die nachmittägliche Spitzenstunde 
dem Plan 03 entnommen werden. Dort ist auch die jeweilige knotenpunktbezogene 
Spitzenstunde dokumentiert. 
  



 

BS Ingenieure / Ludwigsburg Seite 6 von 41 

A 6245 / Gemeinde Hochdorf, Verkehrsuntersuchung B-Pläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ / November 2020 

 
 
Im Einzelnen ergeben sich folgende Knotenpunktbelastungen für die morgendliche und 
die nachmittägliche Spitzenstunde. 

 
Tabelle 01:  Summe der Knotenpunktbelastungen Analyse 2019,  

 Spitzenstunde (MGS) morgens und nachmittags [Pkw-E/h]  

Knotenpunkt  Analyse 2019  

Spitzenstunde 
morgens  
[Pkw-E/h] 

Spitzenstunde 
nachmittags 
[Pkw-E/h] 

KP 01 Roßwälder Straße (K1207)/Ostring 
569 

(100 %) 
730 

(128 %) 

KP 02 
Roßwälder Straße (K1207)/ 
Obeswiesenweg/Mozartstraße 

583 
(100 %) 

702 
(120 %) 

 
Die Analyseverkehrsbelastungen 2019 [Pkw-E/h] der maßgebenden nachmittäglichen 
Spitzenstunde des Normalwerktags liegen an den beiden untersuchten Knotenpunkten 
deutlich über den Verkehrsbelastungen der morgendlichen Spitzenstunde.  
 
Der Belastungsvergleich zeigt u. a., dass das Verkehrsaufkommen in der nachmittägli-
chen Spitzenstunde am KP 01 um rd. 28 % höher ist als in der morgendlichen Spitzen-
stunde. Bei der weiteren Bearbeitung sind deshalb die Verkehrsbelastungen während 
der nachmittäglichen Spitzenstunde als maßgebend anzusehen. 
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2.2 
Hochrechnung DTVw5 

Die erhobenen Verkehrsbelastungen (06.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr) 
werden auf den Durchschnittlichen Täglichen Verkehr an Werktagen von Montag bis 
Freitag (DTVw5) hochgerechnet. 
 
Die Hoch- bzw. Umrechnung der Zählwerte zum DTVw5 erfolgt gemäß den Empfehlun-
gen der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) [3]. 
 
In der Tabelle 02 sind die Querschnittbelastungen auf den untersuchten Streckenab-
schnitten für den Durchschnittlichen Täglichen Verkehr an Werktagen (DTVw5) darge-
stellt. 

 
Tabelle 02:  Querschnittbelastungen (gerundet) Analyse 2019,  

 DTVw5 [Kfz/24 h] und [SV>3,5t/24 h] 

Querschnitt  Querschnittbelastungen  
DTVw 5  

[Kfz/24h] [SV>3,5t/24h] 

Roßwälder Straße (K 1207)  
westlich Einmündung Ostring 

6.950 190 

Ostring 
südlich Einmündung Roßwälder Straße (K 1207) 

3.350 130 

Roßwälder Straße (K 1207)  
östlich Einmündung Ostring 

5.600 160 

Roßwälder Straße (K 1207)  
westlich Einmündung Mozartstraße 

7.400 220 

Mozartstraße 
südlich Einmündung Roßwälder Straße (K 1207) 

500 10 

Roßwälder Straße (K 1207)  
östlich Einmündung Mozartstraße 

6.950 190 

Obeswiesenweg 
nördlich Einmündung Roßwälder Straße (K 1207) 

500 20 

 
 
Die Roßwälder Straße (K 1207) weist auf den maßgebenden Streckenabschnitten zwi-
schen der Einmündung Mozartstraße und östlich der Einmündung Ostring eine Ver-
kehrsbelastung zwischen rd. 6.950 und 7.400 Kfz/24 h im Analysejahr 2019 auf.  
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3.  PROGNOSE-NULLFALL 2035 

3.1 
Allgemeines 

Zur langfristigen Sicherung einer leistungsfähigen äußeren Erschließung der Bauvorha-
ben müssen die Berechnungen auf Verkehrsprognosen basieren. Hierzu wird zunächst 
ein Prognosehorizont definiert, bis zu welchem die Wirkungen der verschiedenen Ein-
flussfaktoren auf das künftige Verkehrsaufkommen abgeschätzt werden. In der Regel 
wird hierzu ein Zeitraum von 15 bis 20 Jahren festgelegt. Im vorliegenden Fall liegt der 
Prognosehorizont beim Jahr 2035.  
 
Dies dient dem Zweck, bei verkehrsrelevanten Planungen eine auf 15 bis 20 Jahre hin-
aus mit ausreichender Verkehrsqualität funktionierende Verkehrserschließung gewähr-
leisten zu können. Der Prognosehorizont wurde auf das Jahr 2035 festgelegt. Damit 
wird dem üblichen Zeitraum grundlegender Rahmenplanungen entsprochen. Hierzu 
werden in aller Regel die Einwohner-, die Beschäftigten- und die Motorisierungsentwick-
lung sowie die Auswirkungen, resultierend aus geplanten Straßenbaumaßnahmen und 
städtebaulichen Maßnahmen, berücksichtigt.  
 
Neben der nutzungsbezogenen Prognose, muss auch die Entwicklung des allgemeinen 
Verkehrs bis zu diesem Zeithorizont ermittelt werden. Ein allgemeiner Prognosefaktor 
konnte von der Gemeindeverwaltung Hochdorf nicht genannt werden, sodass nachfol-
gend eine Trendprognose aus den genannten Entwicklungsfaktoren erarbeitet wurde. 
Die relevanten Strukturentwicklungen im Nahbereich des Planungsareals werden dar-
über hinaus gesondert berücksichtigt.  
 
Hinsichtlich planungsrechtlich verfestigter und für die Bauvorhaben im Rahmen der Be-
bauungspläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ relevanter Entwicklungen bis zum 
Prognosejahr 2035 werden von der Gemeindeverwaltung die Wohnbaugebiete „Hof-
äcker I + II“ aufgeführt.  
 
Für das Gebiet „Hofäcker I“ (2,2 ha Bruttofläche) ist Wohnraum für rd. 120 Bewohner 
geplant. Das Wohngebiet „Hofäcker II“ (0,6 ha Bruttofläche) sieht insgesamt rd. 50 Be-
wohner vor [1]. Die Aufsiedlung des Gebietes „Hofäcker II“ ist allerdings nach den An-
gaben des Büros Schreiberplan bis zum Prognosehorizont 2035 ungewiss. Um für die 
nachfolgenden Berechnungen auf der sicheren Seite zu sein, wird das Wohnbaugebiet 
„Hofäcker II“ in Abstimmung mit dem Architekturbüro Schreiberplan jedoch ebenfalls 
beim Prognose-Nullfall 2035 berücksichtigt [1].  
 
Des Weiteren gibt es im Gewerbegebiet „Stock“ südlich der Roßwälder Straße noch 
bislang unbebaute Gewerbeflächen. Die Bruttogeschossfläche (BGF) für die unbebau-
ten Flächen beträgt insgesamt rd. 7.500 m² [1]. Die Entwicklung dieser Gewerbeflächen 
wird ebenfalls im Prognose-Nullfall 2035 berücksichtigt. 
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3.2 
Allgemeine Verkehrsprognose 
 
3.2.1 
Bevölkerungsentwicklung 

Die Gemeinde Hochdorf hatte entsprechend den Angaben des Statistischen Ladesam-
tes Baden-Württemberg im Dezember 2018 4.749 Einwohner/-innen [5]. Nach der Be-
völkerungsprognose des Statistischen Landesamtes wird die Einwohnerzahl bis zum 
Jahr 2035 auf 4.950 Einwohner/-innen ansteigen [6]. Dies entspricht einer Bevölke-
rungszunahme von 1,0 % bis zum Prognosejahr 2035 bzw. rd. jährlich 0,07 %. 
 
 

3.2.2 
Beschäftigtenentwicklung 

Im Jahr 2019 gab es insgesamt 1.051 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Ar-
beitsort Hochdorf. Die Gemeinde zählte rund 900 Einpendler und ca. 1.800 Auspendler 
über die Gemarkungsgrenze [7].  
 
Die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zeigte in Hochdorf einen 
positiven Trend in den vergangenen Jahren. Zwischen 2016 und 2019 stieg die Zahl der 
Beschäftigten um rd. 20 % an. Im Jahr 2019 waren ca. 4,4 % sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte mehr gemeldet als im Vorjahr [7].  
 
 

3.2.3 
Motorisierungsentwicklung 

Die Prognose des Motorisierungsgrades erfolgt in der Regel durch Fortschreibung des 
vorliegenden Entwicklungstrends. Dieser Trend wird durch eine logistische Funktion 
beschrieben. Dieser Funktion wird ein Sättigungswert der Motorisierung zugeordnet.  

 
In Hochdorf lag die Pkw-Dichte im Jahr 2016 bei 611 Pkw/1.000 Einwohner. Für das 
Jahr 2019 wurde vom Statistischen Landesamt eine PKW-Dichte von 
658 Pkw/1.000 Einwohner angegeben [8]. Dies bedeutet eine Steigerung von jährlich 
2,6 %.  

 
In Deutschland liegt die Pkw-Dichte im Jahr 2018 nach Angaben des Kraftfahrt-
Bundesamtes bei 568 Pkw/1.000 Einwohner [9]. Das Bundesland Baden-Württemberg 
weist im Jahr 2019 eine Pkw-Dichte von 589 Pkw/1.000 Einwohner auf [10]. Hochdorf 
liegt somit deutlich über dem Bundes- und des Landesdurchschnitt. Entsprechend der 
Verflechtungsprognose 2030 des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infra-
struktur wird für den Zeitraum zwischen 2010 und 2030 mit einer Zunahme der Pkw-
Dichte von 0,5 % gerechnet [11].  
 
In den Shell Pkw-Szenarien bis 2040 wird von einem Anstieg der Pkw-Motorisierung bis 
zum Jahr 2027/2028 ausgegangen. Anschließend kehrt die Motorisierung bis zum Jahr 
2040 wieder auf das heutige Niveau zurück [12]. Die Shell Pkw-Szenarien bis 2040 ba-
sieren auf Verkehrsanalysen und enthalten die bekannten Zuwachsfaktoren aus der 
Entwicklung der Bevölkerung, der Beschäftigten, der Motorisierung sowie der Fahrleis-
tung. Bei der Pkw-Nutzung zeigen sich zwei unterschiedliche Tendenzen. Die durch-
schnittliche Jahresfahrleistung je Pkw, die schon in der Vergangenheit leicht gesunken 
ist, wird sich bis zum Jahr 2040 weiter reduzieren.  
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Die Pkw-Verkehrsleistung je Einwohner steigt hingegen noch bis zum Jahr 2025 an und 
reduziert sich anschließend. Hierin spiegelt sich auch der Nachfragerückgang bei der 
Pro-Kopf-Personenverkehrsleistung wider. Die Pkw-Motorisierung erreicht ihren Peak 
demnach etwas später als die Pkw-Nutzungsintensität, gemessen an der Pkw-
Verkehrsleistung je Einwohner. 
 
Für das Jahr 2017 wird in Deutschland eine Jahresfahrleistung von 14.700 km pro Pkw 
ausgegeben. Aufgrund der demographischen Entwicklung und dem damit verbundenen 
altersspezifischen Mobilitätsverhalten wird es bis zum Jahr 2040 zu einem Rückgang 
der durchschnittlichen Jahresfahrleistung auf ca. 13.700 km pro Pkw kommen [13].  

 
Wird für Hochdorf bei der Motorisierung eine ähnliche Entwicklung wie für Deutschland 
angesetzt, kann bis zum Jahr 2035 von einer eher stagnierenden bzw. leicht rückgängi-
gen Motorisierungsentwicklung ausgegangen werden. 
 
 

3.2.4 
Gesamtprognosefaktor allgemeine Verkehrsentwicklung 

Vor dem Hintergrund der (leicht) zunehmenden Einwohner- und Beschäftigtenzahlen in 
Hochdorf sowie unter Berücksichtigung einer insgesamt eher stagnierenden bzw. leicht 
rückgängigen Motorisierungsentwicklung wird in Abstimmung mit dem Büro Schreiber-
plan eine allgemeine Verkehrszunahme von 0,3 % p.a. in Ansatz gebracht. [1]  
 
Bis zum Jahr 2035 ergibt sich somit eine allgemeine Verkehrszunahme von 4,8 %.  
 
 

3.3 
Strukturelle Verkehrsprognose 
 
Neben der allgemeinen Verkehrsprognose werden die Entwicklungen der Wohnbauge-
biete „Hofäcker I“ und „Hofäcker II“ sowie der bislang unbebauten Flächen im Gewerbe-
gebiet „Stock“ gesondert berücksichtigt.  
 
 

3.3.1 
Wohnbaugebiete „Hofäcker I“ und „Hofäcker II“ 

Durch unser Büro wurde im Jahr 2016 eine Verkehrsuntersuchung zum damaligen Be-
bauungsplangebiet „Hofäcker II“ (rd. 2,9 ha Bruttofläche) erstellt [4]. Entsprechend den 
städtebaulichen Entwürfen und Angaben des Büros Schreiberplan wurden damals 160 
Bewohner in Ansatz gebracht. Das damalige Entwicklungsgebiet „Hofäcker II“ umfasst 
heute die beiden Bebauungsplangebiete „Hofäcker I“ und „Hofäcker II“ [1].  
 
Für das Entwicklungsgebiet „Hofäcker II“ wurde 2016 ein Fahrtenaufkommen von insge-
samt ca. 390 Kfz-Fahrten/24 h prognostiziert. Auf Grundlage der Verkehrsbeziehungen 
der angrenzenden bestehenden Wohngebiete wurden für die Mozartstraße 
ca. 160 Kfz/24  Zu- und Abfahrten ermittelt [4]. Da sich die damals in Ansatz gebrachten 
160 Bewohner nur marginal von den heute prognostizierten 170 Bewohnern in den heu-
tigen Entwicklungsgebiete „Hofäcker I“ und „Hofäcker II“ unterscheiden, wird für die vor-
liegende Untersuchung zu den Bebauungsplänen „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ das 
damals ermittelte zusätzliche Fahrtenaufkommen für die Mozartstraße im Prognose-
Nullfall 2035 in Ansatz gebracht.   
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3.3.2 
Gewerbeflächen im Gewerbegebiet „Stock“ 

Im Gewerbegebiet „Stock“ südlich der Roßwälder Straße stehen bislang noch ungenutz-
te Flächen für gewerbliche Entwicklungen zur Verfügung. Die Bruttogeschossfläche 
(BGF)  ist mit insgesamt rd. 4.100 m² [1] in Ansatz zu bringen.  
 
Die Grundlagen für die Berechnung des Neuverkehrsaufkommens der unbebauten Ge-
werbeflächen bilden die Angaben des Büros Schreiberplan und die mit der Gemeinde-
verwaltung Hochdorf abgestimmten Ansätze zur Flächenkapazität und zum Beschäftig-
tenbesatz [1] + [14].  
 
Darüber hinaus wird aus Erfahrungswerten unseres Büros, den künftigen von uns ermit-
telten richtungsbezogenen Tagesganglinien sowie Informationen aus der einschlägigen 
Literatur [15] + [16] das künftig zu erwartende Verkehrsaufkommen abgeleitet.  
 
Das Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosserhoff [15] wie folgt 
ermittelt: 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 40 bis 150 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 1,0 Wege je Beschäftigtem  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 23 - 88 anw. Beschäftigte je 2,5 Wege/d  =    57 -   219 Pers.-Wege/d 
 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =    46 -   175 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    42 -   159 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 1,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =    14 -   103 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =    13 -     93 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    12 -     85 Pkw-Fahrten/24 h 

Wirtschaftsverkehr  =    14 -   103 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten/Beschäftige) 
 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich insgesamt zu 67 bis 346 Kfz/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-
Fahrten/d).  
 
Für die weiteren Berechnungen wird der Mittelwert von rd. 208 Kfz-Fahrten/24 h (Quer-
schnittbelastung) gewählt. 
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Tabelle 03: Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen  

Gewerbeflächen im Gewerbegebiet „Stock“ 
Spitzenstunde morgens bzw. nachmittags, DTVw5 (Mo. - Fr.) 

 
MGS morgens  

[Pkw-E/h]  

MGS  
nachmittags 

[Pkw-E/h]  

DTVw 5  
[Kfz/24 h]  

Q Z Q Z Summe Q + Z 

Gewerbeflächen 
„Stock“ 

4 18 12 5 208 

Q: Quellverkehr; Z: Zielverkehr; DTVw5 = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr werktags (Mo. - Fr.) 

 
 

3.4 
Verkehrskenndaten Prognose-Nullfall 2035 

Zur Ermittlung der Verkehrsbelastungen des Prognose-Nullfalls 2035 (ohne Bauvorha-
ben „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“) wird die allgemeine Verkehrsentwicklung mit 
dem projektierten Verkehrsaufkommen der bislang unbebauten Gewerbeflächen im 
Gewerbegebiet „Stock“ und der Wohnbaugebiete „Hofäcker I“ und „Hofäcker II“ überla-
gert und auf das bestehende Straßennetz umgelegt.  
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4.  NUTZUNGSBEZOGENE VERKEHRSPROGNOSE UND 
VERKEHRSVERTEILUNG 

Die Aufsiedlung des Planungsareals sieht die beiden getrennten Bauvorhaben „O-
beswiesen“ und „Mittleres Feld“ vor. Die Entwicklung der beiden Plangebiete soll zeit-
gleich erfolgen [1].  
 
Das Bauvorhaben „Obeswiesen“ sieht im westlichen Bereich des Planungsareals die 
Entwicklung von Wohnbauflächen vor. Beim Bauvorhaben „Mittleres Feld“ ist eine 
Mischnutzung aus Gewerbe- und Einzelhandelsnutzungen sowie Wohnbebauung vor-
gesehen. Ein endgültiges Nutzungskonzept für das Bebauungsplangebiet „Mittleres 
Feld“ liegt noch nicht vor [1].  
 
Für die Anbindung des Planungsareals an den ÖPNV soll entsprechend des städtebau-
lichen Entwurfs vom 07. August 2019 ein neuer Bushaltepunkt an der Roßwälder Straße 
(K 1207) entstehen [2]. Die bereits heute durch die Ortsmitte Hochdorf verkehrende 
Buslinie 144 soll in Richtung des Planungsareals verlängert werden. Es ist geplant, dass 
der Bus aus Richtung Ortsmitte kommend im Kreisverkehr KP 01 (Roßwälder Stra-
ße/Ostring) wendet, an der neuen Haltestelle am Planungsareal hält und dann wieder 
zurück in Richtung Ortsmitte fährt [1]. 
 
Die Buslinie 144 verkehrt zwischen Kirchheim unter Teck Bahnhof/ZOB und dem 
ZOB Plochingen. Das Planungsareal wird damit über diese Buslinie an das S-Bahn-Netz 
des Verkehrs- und Tarifverbundes Stuttgart (VVS) angebunden.  
 
Der Bus fährt auf der Linie 144 in der Hauptverkehrszeit jeweils im ca. 30 Minuten-Takt. 
In den Nebenverkehrszeiten verkehrt der Bus an Werktagen zwischen ca. 09.00 bis 
15.00 Uhr und ab ca. 19.00 Uhr sowie samstags im ca. 60 Minuten-Takt. sonn- und 
feiertags gibt es einen 120-Minuten-Takt [17]. Die Verlängerung der Buslinie 144 wird im 
Prognose-Planungsfall 2035 berücksichtigt.  
 
Im Regionalplan der Region Stuttgart wird die Gemeinde Hochdorf als Gemeinde be-
schränkt auf Eigenentwicklung ausgewiesen [18]. Damit darf keine über die Eigenent-
wicklung hinausgehende Entwicklung erfolgen. Die entstehenden Gewerbeflächen im 
Bebauungsplangebiet „Mittleres Feld“ können somit nur von Hochdorfer Betrieben ge-
nutzt werden. Nach Angaben des Büros Schreiberplan wurde vor der Corona-Krise teil-
weise von Hochdorfer Gewerbebetrieben im südlich der Roßwälder Straße gelegenen 
Gewerbegebiet Erweiterungsbedarf und die Bereitschaft zum Umzug in das geplante 
Gewerbegebiet angemeldet [1].  
 
Im Falle von Verlagerungen von Gewerbetrieben aus dem südlichen Gewerbegebiet 
(„Stock“) in das nördliche Gewerbegebiet („Mittleres Feld“) ist davon auszugehen, dass 
die dann freiwerdenden Flächen auch weiterhin gewerblich genutzt werden. In Abstim-
mung mit „Schreiberplan“ werden daher die erhobenen Quell- und Zielverkehrsfahrten 
zu/aus dem südlichen Gewerbegebiet „Stock“ nicht aus den Bestandsdaten herausge-
rechnet [1].  
 
Die bestehende Beschränkung auf Eigenentwicklung gemäß dem Regionalplan gilt auch 
für die Einzelhandelsnutzung in Hochdorf [1]. Beim projektierten Supermarkt im Pla-
nungsareal „Mittleres Feld“ handelt es sich um den verlagerten und vergrößerten Edeka-
Markt aus dem Gebiet südlich der Roßwälder Straße („Stock“).  
  



 

BS Ingenieure / Ludwigsburg Seite 14 von 41 

A 6245 / Gemeinde Hochdorf, Verkehrsuntersuchung B-Pläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ / November 2020 

 
Für die Nachnutzung des heutigen Edeka-Areals liegt noch kein Konzept vor. Entspre-
chend den noch unbebauten Flächen im Gewerbegebiet „Stock“ wird für die Nachnutzug 
des Supermarktareals in Abstimmung mit „Schreiberplan“ ebenfalls eine gewerbliche 
Nutzung angenommen.  
 
Für die gewerbliche Nachnutzung werden in Abstimmung mit dem Büro Schreiberplan 
dieselben Ansätze zur Berechnung des Verkehrsaufkommens wie für die noch unbe-
bauten Flächen im Gewerbegebiet in Ansatz gebracht (vgl. Kapitel 3.4).  
 
Zur Ermittlung der Verkehrsbelastungen des Prognose-Planungsfalls 2035 (mit Bauvor-
haben im Rahmen der Bebauungspläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“) ist in einem 
ersten Schritt das Verkehrsaufkommen des bestehenden Edeka-Marktes zu ermitteln 
und aus den Verkehrsbelastungen des Prognose-Nullfalls 2035 heraus zu rechnen. In 
einem zweiten Schritt wird das projektbezogene Verkehrsaufkommen der angenomme-
nen gewerblichen Nachnutzung auf dem Edeka-Areal mit den bereinigten Prognoseda-
ten überlagert.  
 
Die Grundlagen für die Berechnungen des Neuverkehrsaufkommens der beiden Bau-
vorhaben „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ sowie der Nachnutzung auf dem bestehen-
den Edeka-Aral bilden die Angaben des Büros Schreiberplan vom Juni, Juli und Au-
gust 2020 zu Art und Maß der baulichen Nutzungen [1] (vgl. Tabelle 04).  
 
Tabelle 04: Grundlagen nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen  

Bebauungsplangebiete „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ 

Nutzungen 
Art und Maß der  

baulichen Nutzung 

Plangebiet „Obeswiesen“ 

Wohnnutzung 260 Bewohner 

Plangebiet „Mittleres Feld“ 

Supermarkt (Edeka-Markt) 1.240 m² VK 

Backshop 60 m² VK 

Wohnnutzung 5.000 m² BGF 

Büronutzungen 2.350 m² BGF 

Dienstleistungen 1.250 m² BGF 

Nichtstörendes Gewerbe 1.500 m² BGF 

Gewerbegebiet 17.000 m² BGF 

Eingeschränktes Gewerbegebiet 7.000 m² BGF 

BGF: Bruttogeschossfläche; VK: Verkaufsfläche. Quelle: Büro Schreiberplan 2020 [1] 
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4.1 
Nachnutzung bestehendes Edeka-Markt-Areal 

Edeka-Markt Bestand 

Der bestehende Edeka-Markt verfügt über eine Verkaufsfläche (VK) von rd. 700 m² [19] 
und einer Bruttogeschossfläche (BGF) von rd. 1.200 m². 
 
Das Verkehrsaufkommen des bestehenden Edeka-Marktes wird gemäß dem Verfahren 
nach Bosserhoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Kunden 
o 0,8 - 1,2 Kunden je m² VK 
o 2,0 Wege je Kunde 
o 75 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,3 Personen je Fahrzeug 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 70 - 100 m² BGF 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 85 % Anwesenheit 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 1,10 - 2,50 Kfz-Fahrten je 100 m² VK 

Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 560 - 840 Kunden mit je 2,0 Wegen/d  = 1.120 - 1.680 Pers.-Wege/d 

• 75 % MIV-Anteil Kunden =    840 - 1.260 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,3 Pers./Pkw =    646 -    969 Pkw-Fahrten/24 h 

• 10 - 14 anw. Beschäftigte mit je 2,5 Wege/d =      25 -      35 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =      20 -      28 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =      18 -      25 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =        8 -      18 Kfz-Fahrten/24 h 
(1,10 -2,50 Kfz-Fahrten je 100 VK)  

 
Aufgrund der bestehenden Nutzungen im Gewerbegebiet „Stock“ ist im Kundenverkehr 
des Edeka-Marktes von Wegekopplungen auszugehen. D. h. dieselbe Person sucht am 
Standort mehrere Nutzungen nacheinander auf („Verbundeffekt“). Das Verkehrsauf-
kommen der Nutzungen verringert sich dadurch im Vergleich zur Summe des Verkehrs-
aufkommens der Nutzungen an jeweils einem gesonderten Standort [16]. 
 
Des Weiteren handelt es sich insbesondere an Pendlerstrecken bei Fahrten zu einer 
Einzelhandelseinrichtung nicht ausschließlich um Zielverkehrsfahrten. Ein Teil der Kun-
den befindet sich auf der Durchfahrt zu einem anderen Ziel und legt einen Zwischen-
stopp für seinen Einkauf ein („gebrochener Durchgangsverkehr“ bzw. „Mitnahmeeffekt“ 
z. B. Einkauf bei Fahrt von der Arbeit nach Hause) [16].  
 
In vorliegendem Fall werden der Verbundeffekt mit 15 % und der Mitnahmeeffekt mit 
10 % berücksichtigt (vgl. Seite 15). 
 
Für den bestehenden Edeka-Markt werden entsprechende Verbund- und Mitnahmeef-
fekte berücksichtigt. Es ergibt sich ein Tagesverkehrsaufkommen von rd. 652 Kfz-
Fahrten/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-Fahrten/d). 
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Am Knotenpunkt 01 (Roßwälder Straße/Ostring) liegt die morgendliche Spitzenstunde 
zwischen 06.00 und 07.00 Uhr. Für den Nachmittag kann die Spitzenstunde zwischen 
15.30 und 16.30 Uhr festgestellt werden. Die Spitzenstundenbelastungen des beste-
henden Edeka-Marktes werden entsprechend dieser Spitzenzeiten ermittelt.  
 
Tabelle 05: Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen Edeka-Markt Bestand 

Spitzenstunde morgens bzw. nachmittags, DTVw5 (Mo. - Fr.) 

 
MGS morgens  

[Pkw-E/h]  

MGS  
nachmittags 

[Pkw-E/h]  

DTVw 5  
[Kfz/24 h]  

Q Z Q Z Summe Q + Z 

Edeka-Markt  
Bestand 

0 3 28 30 652 

 
Gemäß den Tagesganglinien aus [16] ist in einem ersten Schritt das Verkehrsaufkom-
men in der morgendlichen Spitzenstunde um 0 Ausfahrten (Quellverkehr) und 3 Zufahr-
ten (Zielverkehr) zu reduzieren. In der nachmittäglichen Spitzenstunde verringert sich 
die Spitzenstundenbelastung um 28 Quellverkehrsfahrten und 30 Zielverkehrsfahrten.  
 
Gewerbliche Nachnutzung Edeka-Markt-Areal 

Für die Nachnutzung auf dem Edeka-Markt-Areal wird in Abstimmung mit dem Büro 
Schreiberplan von einer gewerblichen Nutzung ausgegangen. Es wird eine BGF von 
1.200 m² BGF in Ansatz gebracht [1].  
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 40 bis 150 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 1,0 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 7 - 26 anw. Beschäftigte je 2,5 Wege/d  =    18 -     65 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =    14 -     52 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    13 -     47 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 1,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =      4 -     30 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =      4 -     27 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =      4 -     25 Pkw-Fahrten/24 h 

Wirtschaftsverkehr  =      4 -     30 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten/Beschäftige) 
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Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich insgesamt zu rd. 62 Kfz-Fahrten/24 h (Querschnittbelastung). 
Tabelle 06: Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen  

gewerbliche Nachnutzung Edeka-Markt-Areal 
Spitzenstunde morgens bzw. nachmittags, DTVw5 (Mo. - Fr.) 

 
MGS morgens  

[Pkw-E/h]  

MGS  
nachmittags 

[Pkw-E/h]  

DTVw 5  
[Kfz/24 h]  

Q Z Q Z Summe Q + Z 

Gewerbliche 
Nachnutzung  

0 4 3 2 62 

Q: Quellverkehr; Z: Zielverkehr; DTVw5 = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr werktags (Mo. - Fr.) 

 

Für die angenommene Nachnutzung auf dem Edeka-Areal ergeben sich gemäß den 
Tagesganglinien aus [16] in der morgendlichen Spitzenstunde 0 Ausfahrten (Quellver-
kehr) und 4 Zufahrten (Zielverkehr). In der nachmittäglichen Spitzenstunde ergeben sich 
3 Quellverkehrsfahrten/h und 2 Zielverkehrsfahrten/h. Das Tagesverkehrsaufkommen 
ergibt sich insgesamt zu 62 Kfz-Fahrten/24 h.  

 

Demgegenüber stehen 652 entfallende Kfz-Fahrten/24 h durch den Rückbau des Ede-
ka-Marktes im Gewerbegebiet „Stock“. Im Saldo mit dem projektierten Verkehrsauf-
kommen der geplanten Nachnutzung von 62 Kfz-Fahrten/24 h reduziert sich das zukünf-
tige Verkehrsaufkommen in das/aus dem Gewerbegebiet „Stock“ um 590 Kfz-
Fahrten/24 h.  
 
Zur Ermittlung der Verkehrsbelastungen des Prognose-Planungsfalls 2035 (mit den 
Bauvorhaben im Rahmen der Bebauungspläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“) ist in 
einem ersten Schritt das um die projektierte gewerbliche Nachnutzung reduzierte Ver-
kehrsaufkommen des bestehenden Edeka-Marktes heraus zu rechnen.  
 
In einem zweiten Schritt wird das projektbezogene Verkehrsaufkommen der beiden ge-
planten Bebauungsplangebiete „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ ermittelt und mit den 
bereinigten Prognosedaten überlagert.  
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4.2 
Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen und Verkehrsverteilung 
Bauvorhaben „Obeswiesen“ 
 
Im Plangebiet „Obeswiesen“ soll Wohnraum für ca. 260 Bewohner entstehen [1]. Das 
projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosserhoff [15] 
und den Angaben des Büros Schreiberplan [1] wie folgt ermittelt. In der Fachliteratur 
[15] + [16] wird davon ausgegangen, dass in neueren Wohngebieten jeder Einwohner 
zwischen 3,5 und 4 Wegen/Tag zurücklegt. Darin sind alle zurückgelegten Wege zu 
Fuß, mit dem Fahrrad und dem Kfz enthalten.  

 
Für die vorliegenden Untersuchungen wird für die Wohnnutzung der obere Wert von 
4 Wegen/Tag und Einwohner gewählt.  
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Einwohner 
o 4,0 Wege je Einwohner 
o 10 % Anteil externe Wege 
o 70 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,25 Personen je Fahrzeug 

• Besucher 
o 5 % des Einwohnerverkehrs 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,5 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,1 Kfz-Fahrten je Einwohner 

Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 260 Einwohner mit je 4,0 Wegen/d  = 1.040 Pers.-Wege/d 

• abzgl. 10 % externer Wege =    936 Pers.-Wege/d 

• 70 % MIV-Anteil Einwohner =    655 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,25 Pers./Pkw =    524 Pkw-Fahrten/24 h 

• 5 % Besucher =      52 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Besucher =      42 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,5 Pers./Pkw =      28 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr (0,1 Kfz-Fahrten/EW) =      26 Kfz-Fahrten/24 h 

 
Das Tagesverkehrsaufkommen (Normalwerktag) für die Wohnnutzung ergibt sich insge-
samt zu 578 Kfz/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-Fahrten/d).  
 
Tabelle 07: Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen Bauvorhaben „Obeswiesen“ 

Spitzenstunde morgens bzw. nachmittags, DTVw5 (Mo. - Fr.) 

 
MGS morgens  

[Pkw-E/h]  

MGS  
nachmittags 

[Pkw-E/h]  

DTVw 5  
[Kfz/24 h]  

Q Z Q Z Summe Q + Z 

Wohngebiet  
„Obeswiesen“ 

40 3 22 38 578 

Q: Quellverkehr; Z: Zielverkehr; DTVw5 = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr werktags (Mo. - Fr.)  
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Gemäß den Tagesganglinien aus [16] ergeben sich für die morgendliche Spitzenstunde 
des Normalwerktags 40 Ausfahrten/ h (Quellverkehr) und 3 Zufahrten/ h (Zielverkehr). In 
der nachmittäglichen Spitzenstunde ergeben sich 22 Ausfahrten/ h und 38 Zufahrten/ h. 
 
Die Anbindung des künftigen Wohngebietes „Obeswiesen“ an das übergeordnete Stra-
ßennetz soll über einen neuen Anschlussknotenpunkt an die Roßwälder Straße 
(K 1207) erfolgen. Die zukünftige Zu- und Ausfahrt soll zwischen dem Knotenpunkt 01 
(Roßwälder Straße/Ostring) und dem heutigen Knotenpunkt 02 (Roßwälder Stra-
ße/Mozartstraße/Obeswiesenweg) liegen. Im Zuge der neu entstehenden Anbindung 
des Wohngebietes an die Roßwälder Straße soll der Obeswiesenweg am Knoten-
punkt 02 von der Roßwälder Straße abgehängt werden. Die Zu- und Ausfahrt zu/von der 
bestehenden Bebauung am Obeswiesenweg erfolgt zukünftig ebenfalls über den neuen 
Erschließungspunkt an die Roßwälder Straße (Knotenpunkt 03).  
 

PLAN 04 Die prozentuale Verteilung des Neuverkehrsaufkommens des Wohngebietes 
„Obeswiesen“ auf das maßgebende Straßennetz kann Plan 04 entnommen werden.  
 
Die am Knotenpunkt 02 erhobenen Zu- und Ausfahrten zum/aus dem Obeswiesenweg 
werden auf den entstehenden Anschlussknotenpunkt verlagert.  
 
Das projektinduzierte Neuverkehrsaufkommens des Wohngebietes wird daher in der 
morgendlichen Spitzenstunde um zusätzlich 30 Ausfahrten/ h und 17 Zufahrten/ h über-
lagert. In der nachmittäglichen Spitzenstunde ergeben sich zusätzlich 21 Ausfahrten/ h 
und 28 Zufahrten/ h.  
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4.3 
Nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen und Verkehrsverteilung 
Bauvorhaben „Mittleres Feld“ 
 
Supermarkt (Edeka-Markt) 

Auf dem Plangebiet „Mittleres Feld“ ist die Ansiedlung eines Supermarktes vorgesehen. 
Der heute südlich der Roßwälder Straße im Gewerbegebiet „Stock“ gelegene Edeka-
Markt soll hierzu in das entstehende Gebiet „Mittleres Feld“ verlagert werden. Im Zuge 
der Verlagerung des Edeka-Marktes ist auch eine Vergrößerung der Verkaufsflä-
che (VK) von bislang rd. 700 m² [19] auf zukünftig rd. 1.300 m² geplant [1].  
 
Die zukünftige Verkaufsfläche des Edeka-Marktes beinhaltet einen gesonderten Backs-
hop, der im Eingangsbereich des Supermarkt-Gebäudes entstehen soll. Unter Berück-
sichtigung des Backshops ergeben sich für den Edeka-Markt eine Verkaufsfläche von 
rd. 1.240 m² sowie eine Bruttogeschossfläche (BGF) von rd. 1.700 m² [1].  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Kunden 
o 0,8 - 1,2 Kunden je m² VK 
o 2,0 Wege je Kunde 
o 75 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,3 Personen je Fahrzeug 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 70 - 100 m² BGF 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 85 % Anwesenheit 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 1,10 - 2,50 Kfz-Fahrten je 100 m² VK 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 992 - 1.488 Kunden mit je 2,0 Wegen/d  = 1.984 - 2.976 Pers.-Wege/d 

• 75 % MIV-Anteil Kunden = 1.488 - 2.232 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,3 Pers./Pkw = 1.145 - 1.717 Pkw-Fahrten/24 h 

• 14 - 20 anw. Beschäftigte mit je 2,5 Wege/d =      35 -      50 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =      28 -      40 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =      25 -      36 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =      14 -      31 Kfz-Fahrten/24 h 
(1,10 -2,50 Kfz-Fahrten je 100 VK)  

 
In vorliegendem Fall werden der Verbundeffekt mit 15 % und der Mitnahmeeffekt mit 
10 % berücksichtigt (vgl. Seite 15). 
 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Kunden und Beschäftigten inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt, unter Berücksichtigung des Verbunds- und Mitnahmeeffekts, insgesamt einen 
Neuverkehr von rd. 1.148 Kfz-Fahrten/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-
Fahrten/d). 
 



 

BS Ingenieure / Ludwigsburg Seite 21 von 41 

A 6245 / Gemeinde Hochdorf, Verkehrsuntersuchung B-Pläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ / November 2020 

 
Backshop 

Im Eingangsbereich des Edeka-Marktes ist ein Backshop geplant. In Abstimmung mit 
dem Büro Schreiberplan ist für die Bäckerei eine Verkaufsfläche von rd. 60 m² in Ansatz 
zu bringen. Die BGF für den Backshop wird mit rd. 100 m² angesetzt.  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Kunden  
o 3,33 Kunden je m² VK 
o 2,0 Wege je Kunde 
o 65 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,3 Personen je Fahrzeug 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 30 bis 40 m ² BGF 
o 80 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 85 % MIV-Anteil  
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 1,0 Kfz-Fahrten je 100 m² VK ( 

(bzw. mind. 2 Kfz-Fahrten/24 h) 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 200 Kunden mit je 2,0 Wegen/d   =          400 Pers.-Wege/d 

• 65 % MIV-Anteil Kunden  =          260 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,3 Pers./Pkw   =          200 Pkw-Fahrten/24 h 

• 2 anwesende Beschäftigte mit je 2,5 Wegen/d =              5 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte  =              4 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw  =              4 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  
(mind. 2 Kfz-Fahrten/24 h)  =               2 Kfz-Fahrten/24 h 

 
 
Aufgrund der Lage des Backshops im Eingangsbereich des Supermarktes und den wei-
teren Nutzungen im Plangebiet ist davon auszugehen, dass es sich bei einem Großteil 
des Kundenverkehrs nicht um zusätzlichen Neuverkehr handelt, sondern der Backshop 
in Verbindung mit den weiteren entstehenden Nutzungen aufgesucht wird („Kopplungen 
von Wegen und Aktivitäten“).  
 
Der Verbundeffekt wird daher im vorliegenden Fall mit insgesamt 60 % berücksichtigt. 
Für den Mitnahmeeffekt werden 10 % in Ansatz gebracht. 

 
Das Neukehrsaufkommen der Kunden und Beschäftigten beträgt inkl. Wirtschaftsver-
kehr und unter Berücksichtigung des Verbund- und Mitnahmeeffekts insgesamt rd. 78 
Kfz-Fahrten/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-Fahrten/d).  
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Wohnnutzung 

Das geplante Wohngebiet „Mittleres Feld“ soll eine BGF von rd. 5.000 m² erhalten. Für 
die geplanten Wohneinheiten ist eine Fläche von jeweils durchschnittlich 80 m² BGF in 
Ansatz zu bringen [1]. Damit ergeben sich insgesamt 63 Wohneinheiten.  
 
Für die Wohneinheiten wird in Abstimmung mit dem Büro Schreiberplan jeweils ein Be-
satz von 2,2 Bewohnern je Wohneinheit angesetzt. Dies entspricht dem durchschnittli-
chen Bewohnerbesatz in Hochdorf [1]. Insgesamt ergeben sich somit rd. 140 Bewohner.  
 
Für die vorliegenden Untersuchungen wird für die Wohnnutzung der obere Wert von 
4 Wegen/Tag und Einwohner gewählt.  
 
Aufgrund der geplanten Nutzungsmischung im Gebiet „Mittleres Feld“ wird im Einwoh-
nerverkehr einen Abschlag von 10 % für den Binnenverkehr berücksichtigt.  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Einwohner 
o 4,0 Wege je Einwohner 
o 10 % Anteil externe Wege 
o 10 % Anteil Binnenwege 
o 70 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,25 Personen je Fahrzeug 

• Besucher 
o 5 % des Einwohnerverkehrs 
o 90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,5 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,1 Kfz-Fahrten je Einwohner 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 140 Einwohner mit je 4,0 Wegen/d  =    560 Pers.-Wege/d 

• abzgl. 10 % externe Wege =    504 Pers.-Wege/d 

• abzgl. 10 % Binnenwege =    448 Pers.-Wege/d 

• 70 % MIV-Anteil Einwohner =    314 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,25 Pers./Pkw =    251 Pkw-Fahrten/24 h 

• 5 % Besucher =      28 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Besucher =      22 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,5 Pers./Pkw =      15 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr (0,1 Kfz-Fahrten/EW) =      14 Kfz-Fahrten/24 h 
 
Das Tagesverkehrsaufkommen (Normalwerktag) für die Wohnnutzung ergibt sich insge-
samt zu rd. 280 Kfz-Fahrten/24 h (Summe Quell- und Zielverkehr = Kfz-Fahrten/d).  
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Büronutzungen 

Weiterhin ist im westlichen Bereich die Entwicklung von Büroflächen geplant. Die BGF 
für die Büronutzungen ist mit 2.350 m² in Ansatz zu bringen [1]. In Abstimmung mit dem 
Büro Schreiberplan werden für die geplanten Nutzungen „normale Büros“ (Einzelzim-
mer) angesetzt. Es wird von einem geringen Kundenverkehrsaufkommen für die Bü-
ronutzungen ausgegangen [1].  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 30 bis 40 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,7 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 2,0 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,1 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 50 - 66 anw. Beschäftigte je 2,7 Wege/d  =  135 -   178 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =  108 -   142 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    98 -   129 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 2,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =    30 -   156 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =    27 -   140 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    25 -   128 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =      6 -       8 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,1 Kfz-Fahrten/Beschäftige) 

 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich zu rd. 197 Kfz-Fahrten/24 h (Querschnittbelastung). 
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Dienstleistungen 

Im Plangebiet „Mittleres Feld“ ist außerdem die Ansiedlung von Dienstleistungen ge-
plant. Die BGF für die Dienstleistungen ist mit 1.250 m² in Ansatz zu bringen [1]. In Ab-
stimmung mit dem Büro Schreiberplan werden für die geplante Nutzung publikumsorien-
tierte Dienstleitungen angesetzt. Es wird von einem erhöhten Kundenverkehr für die 
Dienstleistungen ausgegangen [1]. 
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 25 bis 50 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,7 Wege je Beschäftigten 
o 85 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 5 bis 50 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,1 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 21 - 43 anw. Beschäftigte je 2,7 Wege/d  =    57 -    116 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =    46 -      93 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =    42 -      85 Pkw-Fahrten/24 h 

• 5 - 50 Wege je Beschäftigten (Kunden) =  125 - 2.500 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =  113 - 2.250 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =  103 - 2.045 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =      3 -        5 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,1 Kfz-Fahrten/Beschäftige)  

 
Für die weiteren Berechnungen wird für das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftig-
ten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr der Mittelwert von rd. 1.142 Kfz-Fahrten/24 h 
(Querschnittbelastung) gewählt. 
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Nichtstörendes Gewerbe 

Im Mischgebiet ist in Ergänzung zur Wohn-, Büro- und Dienstleistungsnutzung auch ein 
nichtstörendes Gewerbe vorgesehen. Die Bruttogeschossfläche für diese Nutzung ist 
mit rd. 1.500 m² in Ansatz zu bringen [1].  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen für das nichtstörende Gewerbe wird gemäß 
dem Verfahren nach Bosserhoff [15] wie folgt ermittelt. 

 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 40 bis 80 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 1,0 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 16 - 32 anw. Beschäftigte je 2,5 Wege/d  =   40       80 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =   32 -     64 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =   29 -     58 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 1,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =   10 -     38 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =     9 -     34 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =     8 -     31 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =   10 -     38 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten/Beschäftige)  

 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich insgesamt zu rd. 87 Kfz-Fahrten/24 h (Querschnittbelastung). 
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Gewerbegebiet 

Im östlichen Bereich des Plangebietes „Mittleres Feld“ sollen Gewerbeflächen entste-
hen. Die BGF ist mit rd. 17.000 m² in Ansatz zu bringen [1]. 
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 
 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 100 bis 150 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 1,0 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 96 - 145 anw. Beschäftigte je 2,5 Wege/d  =  240 -   363 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =  192 -   290 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =  175 -   264 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 1,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =   57-     170 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =   51 -    153 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =   47 -    139 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =   57 -    170 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten/Beschäftige)  

 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich insgesamt zu rd. 426 Kfz-Fahrten/24 h (Querschnittbelastung) gewählt. 
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Eingeschränktes Gewerbegebiet 

Nördlich der geplanten Einzelhandelsentwicklung sieht der Bebauungsplan „Mittleres 
Feld“ ein eingeschränktes Gewerbegebiet vor. Die Bruttogeschossfläche für dieses Ge-
biet ist mit rd. 7.000 m² in Ansatz zu bringen [1].  
 
Das projektbezogene Verkehrsaufkommen wird gemäß dem Verfahren nach Bosser-
hoff [15] wie folgt ermittelt. 

 
Parameter zur Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens: 

• Beschäftigte 
o 1 Beschäftigter je 40 bis 80 m ² BGF 
o 85 % Anwesenheit 
o 2,5 Wege je Beschäftigten 
o 80 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Kunden 
o 0,5 bis 1,0 Wege je Beschäftigten  
o  90 % MIV-Anteil 
o Besetzungsgrad 1,1 Personen je Fahrzeug 

• Wirtschaftsverkehr 
o 0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten je Beschäftigten 

 
Der Berechnungsweg ist wie folgt: 

• 75 - 149 anw. Beschäftigte je 2,5 Wege/d  =  188 -   373 Pers.-Wege/d 

• 80 % MIV-Anteil Beschäftigte =  150 -   298 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =  136 -   271 Pkw-Fahrten/24 h 

• 0,5 - 1,0 Wege je Beschäftigten (Kunden) =   44 -    175 Pers.-Wege/d 

• 90 % MIV-Anteil Kunden =   40 -    158 Pers.-Wege/d MIV 

• Besetzungsgrad 1,1 Pers./Pkw =   36 -    144 Pkw-Fahrten/24 h 

• Wirtschaftsverkehr  =   44 -    175 Kfz-Fahrten/24 h 
(0,5 - 1,0 Kfz-Fahrten/Beschäftige)  

 
Das Tagesverkehrsaufkommen der Beschäftigten und Kunden inkl. Wirtschaftsverkehr 
ergibt sich insgesamt zu rd. 403 Kfz-Fahrten/24 h (Querschnittbelastung). 
 

 
Das ermittelte Verkehrsaufkommen aus dem Bebauungsplangebiet „Mittleres Feld“ wird 
entsprechend den aus den Verkehrserhebungen ermittelten Fahrbeziehungen der Be-
standsnutzungen auf das maßgebende Straßennetz verteilt.  
 

PLAN 05  Das Bebauungsplangebiet „Mittleres Feld“ wird im Prognose-Planungsfall 2035 über 
einen zusätzlichen nördlichen Knotenpunktarm an den bestehenden Kreisverkehr 
KP 01 (Roßwälder Straße/Ostring) erschlossen. Die künftige prozentuale Verteilung des 
Neuverkehrsaufkommens auf das maßgebende Straßennetz kann Plan 05 entnommen 
werden. 
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4.4 

Gesamtverkehrsaufkommen 

Das nutzungsbezogene Neuverkehrsaufkommen der Bebauungsplangebiete „Obeswie-
sen“ und „Mittleres Feld“ ist in nachfolgender Tabelle 08 zusammengestellt.  

 
Tabelle 08: Nutzungsbezogenes Neuverkehrsaufkommen  

Bebauungsplangebiete „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“  
Spitzenstunde morgens bzw. nachmittags, DTVw5 (Mo. - Fr.) 

 MGS 
morgens  
[Pkw-E/h]  

MGS 
nachmittags 

[Pkw-E/h]  

DTVw 5  
[Kfz/24 h]  

Q Z Q Z Summe Q + Z 

Wohngebiet  
„Obeswiesen“ 

40 3 22 38 578 
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n
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b
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t 
„M
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s
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Supermarkt 31 49 76 78 1.148 

Backshop 2 3 5 5 78 

Wohnnutzung 19 2 11 19 280 

Büronutzungen 3 18 12 5 197 

Dienstleistungen 30 47 75 76 1.142 

Nichtstörendes  
Gewerbe 

2 8 5 2 87 

Gewerbegebiet 9 39 26 11 426 

Eingeschränktes  
Gewerbegebiet 

8 36 23 10 403 

Gesamt 144 205 255 244 4.339 

Q: Quellverkehr; Z: Zielverkehr; DTVw5 = Durchschnittlicher Täglicher Verkehr werktags (Mo. - Fr.) 

 
 
Das zusätzliche Neuverkehrsaufkommen durch die beiden Bauvorhaben „Obeswie-
sen“ und „Mittleres Feld“ ergibt sich insgesamt zu 4.339 Kfz-Fahrten/24 h (Summe 
Quell- und Zielverkehr).  
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5.  GESAMTVERKEHRSBELASTUNGEN 
PROGNOSE-PLANUNGSFALL 2035 

Durch Überlagerung der Verkehrskenndaten des Prognose-Nullfall 2035 mit dem prog-
nostizierten Neuverkehr durch die geplanten Bauvorhaben ergeben sich die Gesamtver-
kehrsbelastungen Prognose-Planungsfall 2035 an einem Normalwerktag während der 
maßgebenden Spitzenstunden [Pkw-E/h]. 
 

PLAN 06+07 Die Verkehrsbelastungen des Prognose-Planungsfalls 2035 eines Normalwerktages 
sind für die morgendliche Spitzenstunde auf Plan 06 und für die nachmittägliche Spit-
zenstunde auf Plan 07 dargestellt [Pkw-E/h].  
 
In der nachfolgenden Tabelle 09 sind die Knotenpunktbelastungen für den Prognose-
Planungsfall 2035 in der maßgebenden Spitzenstunde am Morgen im Vergleich mit dem 
Prognose-Nullfall 2035 dokumentiert. Dadurch kann die tatsächliche Verkehrszunahme 
resultierend aus den Bauvorhaben abgeleitet werden. 

 
 
Tabelle 09: Summe und Vergleich der Knotenpunktbelastungen,  

Prognose-Nullfall 2035 mit Prognose-Planungsfall 2035,  
Spitzenstunde morgens [Pkw-E/h]  

Knotenpunkt  Spitzenstunde morgens  
[Pkw-E/h] 

Prognose-Nullfall 
2035 

Prognose- 
Planungsfall 

2035  

KP 01 
Roßwälder Straße (K 1207)/Ostring/ 

Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“ 

621 
(100 %) 

947 
(152 %) 

KP 02 Roßwälder Straße (K1207)/Mozartstraße 
640 

(100 %) 
902 

(141 %) 

KP 03 
Roßwälder Straße (K 1207)/ 
Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 

5671 

(100 %) 
897 

(158 %) 

1) Querschnittwert, da im Prognose-Nullfall 2035 noch keine Ausbildung als Knotenpunkt 

 
 
Der Belastungsvergleich zeigt während der Spitzenstunde morgens an den maßgeben-
den Knotenpunkten eine durch die Bauvorhaben verursachte Zunahme des Verkehrs-
aufkommens von 41 % bis 58 %. 
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In der nachfolgenden Tabelle 10 sind die Knotenpunktbelastungen für den Prognose-
Planungsfall 2035 in der maßgebenden Spitzenstunde am Nachmittag im Vergleich zum 
Prognose-Nullfall 2035 gegenübergestellt. 

 
Tabelle 10: Summe und Vergleich der Knotenpunktbelastungen,  

Prognose-Nullfall 2035 mit Prognose-Planungsfall 2035,  
Spitzenstunde nachmittags [Pkw-E/h]  

Knotenpunkt  Spitzenstunde nachmittags  
[Pkw-E/h] 

Prognose-Nullfall 
2035 

Prognose- 
Planungsfall 

2035  

KP 01 
Roßwälder Straße (K 1207)/Ostring/ 

Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“ 

787 
(100 %) 

1.202 
(153 %) 

KP 02 Roßwälder Straße (K1207)/Mozartstraße 
763 

(100 %) 
1.085 

(142 %) 

KP 03 
Roßwälder Straße (K 1207)/ 
Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 

6741 

(100 %) 

1.089 
(162 %) 

1) Querschnittwert, da Prognose-Nullfall 2035 noch keine Ausbildung als Knotenpunkt 

 
 
Der Belastungsvergleich zeigt während der nachmittäglichen Spitzenstunde an den 
maßgebenden Knotenpunkten eine durch die Bauvorhaben verursachte Zunahme des 
Verkehrsaufkommens von 42 % bis 62 %.  
 
  



 

BS Ingenieure / Ludwigsburg Seite 31 von 41 

A 6245 / Gemeinde Hochdorf, Verkehrsuntersuchung B-Pläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ / November 2020 

 
Die Tabelle 11 gibt einen Überblick über die maßgebenden Querschnittbelastungen des 
Prognose-Planungsfalls 2035 auf den untersuchten Streckenabschnitten im Plangebiet.  
 
Tabelle 11:  Querschnittbelastungen (gerundet) Prognose-Planungsfall 2035, 

DTVw5 [Kfz/24 h] und [SV>3,5t/24 h] 

Querschnitt  Querschnittbelastungen  
DTVw 5  

[Kfz/24 h] [SV>3,5t/24 h] 

Roßwälder Straße (K 1207)  
westlich Einmündung Ostring 

10.200 390 

Ostring 
südlich Einmündung Roßwälder Straße (K 1207) 

3.400 160 

Roßwälder Straße (K 1207)  
östlich Einmündung Ostring 

6.600 200 

Roßwälder Straße (K 1207)  
westlich Einmündung Mozartstraße 

10.400 430 

Mozartstraße 
südlich Einmündung Roßwälder Straße (K 1207) 

850 20 

Roßwälder Straße (K 1207)  
westlich Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 

10.800 410 

Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 1.200 30 

Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“ 3.750 90 
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6.  LEISTUNGSFÄHIGKEITSBERECHNUNGEN 

6.1 
Allgemeines 
 
Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnungen zeigen, wie sich die prognostizierten 
Verkehrsbelastungen aufgrund der angesetzten Ausbaustandards der Knotenpunkte 
und Strecken auf die Verkehrssituation auswirken werden.  
 
Sie ersetzen bei signalgeregelten Knotenpunkten nicht die Berechnungen im Zusam-
menhang mit der Programmierung der Software der Lichtsignalanlage. Sie sind über-
schlägigen Charakters und dienen der Definition des erforderlichen Ausbaustandards 
einer Lichtsignalanlage. Sie dienen mithin ausschließlich der Dimensionierung von Kno-
tenpunkten hinsichtlich Stauraumlängen, Fahrstreifenanzahl usw., sodass sich gegebe-
nenfalls notwendige Ausbaumaßnahmen ableiten lassen.  
 
Bei den Ergebnissen der Leistungsfähigkeitsberechnungen handelt es sich um rechneri-
sche Extremwerte, da die Berechnungen auf der Grundlage der Verkehrsbelastungen 
während der Spitzenstunde beruhen. 
 
Die überschlägige Berechnung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten erfolgt auf 
Basis des HBS 2015 [20] dass für alle Knotenpunktsformen die standardisierte Bestim-
mung der erzielbaren Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs ermöglicht. Die Einteilung in 
Qualitätsstufen führt dazu, dass unabhängig von den verschiedenen Qualitätskriterien 
auch verschiedene Knotenpunktsformen miteinander verglichen werden können. 
 
Es handelt sich bei den Berechnungen in aller Regel um Einzelbetrachtungen ohne et-
waigen Zusammenhang der Knotenpunkte untereinander durch möglicherweise vorhan-
dene Grüne Wellen oder sonstige Koordinierungen.  
 
Die Berechnung der Kapazität und der Verkehrsqualität an vorfahrtgeregelten Knoten-
punkten wird mit dem Programm KNOBEL Version 7.1.15 [21] und an Kreisverkehrsan-
lagen mit dem Programm KREISEL Version 8.2.8 [22] durchgeführt. 

 
Es werden sechs Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) definiert, die mit den 
Buchstaben A bis F bezeichnet werden. Die Stufe A bezeichnet die beste Qualität, Stufe 
F die schlechteste, wobei die Kapazitätsgrenze einer Verkehrsanlage stets bei der Stu-
fe D liegt. Die Stufengrenzen werden in erster Linie im Hinblick auf die Ansprüche der 
Verkehrsteilnehmer an die Bewegungsfreiheit festgelegt. Die einzelnen Stufen lassen 
sich folgendermaßen beschreiben und voneinander abgrenzen 
 
Die genaue Definition der einzelnen Qualitätsstufen und die Beschreibung des vorhan-
denen Zustands des Verkehrsablaufs ist der nachfolgenden Übersicht und Tabelle 13 zu 
entnehmen. 
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Qualität des Verkehrsablauf 
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Stufe A Diese Stufe beschreibt ausgezeichnete Verkehrsbedingungen. Die 

Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer (Fahrzeuge und Fußgänger) kann den 
Knotenpunkt nahezu ungehindert passieren. Die Wartezeiten für alle Ver-
kehrsteilnehmer sind sehr gering. 

Stufe B Bei dieser Qualitätsstufe herrschen gute Verkehrsbedingungen vor. Die 
Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 
sind gering. 

Stufe C Der Verkehr läuft mit zufriedenstellender Qualität ab. Die Wartezeiten 
sind jedoch bereits spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch 
weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der 
zeitlichen Dauer eine wesentliche Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer muss Haltevorgänge, verbunden 
mit deutlichen Zeitverlusten hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können 
die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich in einem unter-
geordneten Verkehrsstrom vorübergehend ein merklicher Stau aufgebaut 
hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 
Die Verkehrsqualität ist in dieser Stufe als ausreichend zu bezeichnen. 
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Stufe E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Verkehrsbelastung 
nicht mehr abbauen können. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der 
Einflussgrößen (Verkehrsmenge, Fußgänger, usw.) können zum Ver-
kehrszusammenbruch führen. Die Leistungsfähigkeit (Kapazität) des Kno-
tenpunktes wird erreicht. Die Qualität des Verkehrsablaufs muss wegen 
der langen Wartezeiten und den mehrfachen Haltevorgängen aller Fahr-
zeuge als mangelhaft bezeichnet werden. Auch für Fußgänger sind nur 
unzureichende Verkehrsqualitäten zu erreichen. 

Stufe F In dieser Stufe werden Situationen zusammengefasst, in denen die Quali-
tät des Verkehrsablaufs als völlig unzureichend anzusehen ist. Die An-
zahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als dessen 
Kapazität. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders 
hohen Wartezeiten. Die Situation löst sich erst nach einer deutlichen Ab-
nahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der 
Knotenpunkt ist überlastet. 
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Tabelle 12:  Qualitätsstufen 

Qualitätsstufe Nicht signalisierte Knotenpunkte und Kreisverkehre 

 Mittlere Wartezeit [s] 

A ≤ 10 

B ≤ 20 

C ≤ 30 

D ≤ 45 

E > 45 

F –- 1) 
 

1)  Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sättigungsgrad größer als 1 ist 
 

 
6.2 
Grundlagen der Leistungsfähigkeitsberechnungen 
 
6.2.1 
Verkehrsbelastungen 
 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen werden für die Spitzenstundenbelastungen des 
Prognose-Nullfalls 2035 (ohne Bauvorhaben) sowie für die des Prognose-
Planungsfalls 2035 (mit Bauvorhaben) durchgeführt.  
 
Somit lassen sich die Auswirkungen der Bauvorhaben auf den Verkehrsablauf an den 
maßgebenden Knotenpunkten abbilden. 

 
 
6.2.2 
Bestehende Knotenpunktformen 
 

Grundlage der Leistungsberechnungen bildet der jeweils bestehende Ausbauzustand 
der zu betrachtenden maßgebenden Knotenpunkte. Alle Knotenpunkte werden im freien 
Verkehrsfluss, d. h. ohne Signalanlage, betrieben.  
 
Der dreiarmige Knotenpunkt 01 (Roßwälder Straße/Ostring) ist als einstreifiger Kreis-
verkehr mit einstreifigen Zu- und Ausfahrten ausgebaut. An allen drei Knotenpunktar-
men sind Querungshilfen (Mittelinseln) vorhanden.  
 
Die Erschließung des Bebauungsplangebietes Mittleres Feld“ erfolgt im Prognose-
Planungsfall 2035 über einen neuen vierten Knotenpunktarm am Knotenpunkt 01. Der 
vorliegende städtebauliche Entwurf sieht für diesen Knotenpunktarm ebenfalls eine 
Querungshilfe für Fußgänger vor [2].  

 
Der vierarmige Knotenpunkt 02 (Roßwälder Straße/Mozartstraße/Obeswiesenweg) ist 
unsignalisiert. In allen Knotenpunktzufahrten stehen Mischfahrstreifen zur Verfügung. 
An den Knotenpunktarmen Roßwälder Straße West und Roßwälder Straße Ost wird die 
Querung der Hauptrichtung für Fußgänger durch eine Querungshilfe (Mittelinsel) ermög-
licht.  
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Im Zuge der Anbindung des Bebauungsplangebietes „Obeswiesen“ an das bestehende 
Straßennetz soll der Obeswiesenweg von der Roßwälder Straße (am Knotenpunkt 02) 
abgehängt werden. Die Zu- und Ausfahrt zum Obeswiesenweg soll zukünftig über die 
neue Anbindung an die Roßwälder Straße (Knotenpunkt 03) erfolgen.  
 
Im Prognose-Planungsfall 2035 werden daher die Zu- und Ausfahrten zum Obeswie-
senweg auf den neu entstehenden Anschluss (Knotenpunkt 03) des Bebauungsplange-
bietes „Obeswiesen“ verlagert. Der Knotenpunkt 02 (Roßwälder Straße/Mozartstraße) 
wird infolgedessen zu einem dreiarmigen Knotenpunkt.  
 
Für die geplante Anbindung des Bebauungsplangebietes „Obeswiesen“ an die Roßwäl-
der Straße (Knotenpunkt 03) werden bei den Leistungsberechnungen vorerst keine 
separaten Fahrstreifen für die ein- und abbiegenden Verkehrsströme angesetzt. Bei den 
Leistungsberechnungen wird davon ausgegangen, dass der Knotenpunkt unsignalisiert 
ist. 
 
 
6.2.3 
Spitzenstunde morgens 
 
In der nachfolgenden Tabelle 13 sind die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnun-
gen für den Prognose-Nullfall 2035 und die Gesamtverkehrsbelastungen des Prognose-
Planungsfall 2035 in der morgendlichen Spitzenstunde gegenübergestellt.  

 
Tabelle 13: Ergebnisse Leistungsfähigkeitsberechnungen  

Prognose-Nullfall 2035, Prognose-Planungsfall 2035 
Spitzenstunde morgens 

Knotenpunkt  

Ergebnisse 
Leistungsberechnungen  
Spitzenstunde morgens 

Prognose- 
Nullfall 2035 

Prognose-
Planungsfall 2035 

KP 01 
Roßwälder Straße (K 1207)/Ostring/ 

Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“ 

tw = 4 s 
(A) 

tw = 5s 
(A) 

KP 02 
Roßwälder Straße (K1207)/ 
Mozartstraße 

tw = 8 s 
(A) 

tw = 12 s 
(B) 

KP 03 
Roßwälder Straße (K 1207)/ 
Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 

 
tw = 11 s 

(B) 

QSV Qualitätsstufe A - F 
tw mittlere maximale Wartezeit, Grenzwert bei tw = 45 Sekunden 

 
 
Die Knotenpunkte 01 (Roßwälder Straße/Ostring) und 02 (Roßwälder Stra-
ße/Mozartstraße/Obeswiesenweg) weisen in der morgendlichen Spitzenstunde des 
Prognose-Nullfalls 2035 eine sehr gute Verkehrsqualität der Stufe A auf.  
 
Mit dem zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch die Bauvorhaben und einem zusätzli-
chen nördlichen Knotenpunktarm (Prognose-Planungsfall 2035) ergibt sich am Knoten-
punkt 01 (Roßwälder Straße/Ostring/Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“) keine Ver-
änderung der Verkehrsqualität.  
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Für den Knotenpunkt 02 (Roßwälder Straße/Mozartstraße) kann mit dem zusätzli-
chen Verkehrsaufkommen durch die Bauvorhaben und dem entfallenden nördlichen 
Knotenpunktarm Obeswiesenweg eine gute Verkehrsqualität der Stufe B dokumentiert 
werden.  
 
Für den neu entstehenden Anschlussknotenpunkt 03 des Wohngebietes „Obeswie-
sen“ an das bestehende Straßennetz ergibt sich in der morgendlichen Spitzenstunde 
(inkl. der Erschließung des Obeswiesenweges) ebenfalls eine gute Verkehrsqualität der 
Stufe B.  

 
 
6.2.4 
Spitzenstunde nachmittags 
 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Verkehrsbelastungen des 
Prognose-Nullfalls 2035 und des Prognose-Planungsfalls 2035 in der nachmittäglichen 
Spitzenstunde werden in der nachfolgenden Tabelle 14 dargestellt.  

 
Tabelle 14: Ergebnisse Leistungsfähigkeitsberechnungen  

Prognose-Nullfall 2035, Prognose-Planungsfall 2035 
Spitzenstunde nachmittags 

Knotenpunkt  

Ergebnisse 
Leistungsberechnungen  
Spitzenstunde morgens  

Prognose- 
Nullfall 2035 

Prognose-
Planungsfall 2035 

KP 01 
Roßwälder Straße (K 1207)/Ostring/ 

Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“ 

tw = 5 s 
(A) 

tw = 6 s 
(A) 

KP 02 
Roßwälder Straße (K1207)/ 
Mozartstraße 

tw = 10 s 
(A) 

tw =15 s 
(B) 

KP 03 
Roßwälder Straße (K 1207)/ 
Anschluss Wohngebiet „Obeswiesen“ 

 
tw = 15 s 

(B) 

QSV Qualitätsstufe A - F 
tw mittlere maximale Wartezeit, Grenzwert bei tw = 45 Sekunden 

 
 

In der nachmittäglichen Spitzenstunde können für die betrachteten Knotenpunkte für 
den Prognose-Nullfall 2035 und für den Prognose-Planungsfall 2035 (mit zusätzlichem 
Verkehrsaufkommen durch die Bauvorhaben) sehr gute (Stufe A) bis gute (Stufe B) 
Verkehrsqualitäten ermittelt werden.  
 
Am Knotenpunkt 01 (Roßwälder Straße/Ostring/Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“) 
ergibt sich in der Knotenpunktzufahrt Roßwälder Straße West (K 1207) eine rechnerisch 
ermittelte Rückstaulänge von rd. 18 m. In den drei weiteren Knotenpunktzufahrten lie-
gen die Rückstaulängen bei jeweils rd. 12 m.  
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7.  ERGEBNIS UND FAZIT 

Die Gemeinde Hochdorf plant am östlichen Ortausgang die Entwicklung von Wohn-, 
Einzelhandels- und Gewerbeflächen. Die Entwicklung des Planungsareals, das an der 
Kreisstraße K 1207 in Richtung Roßwälden liegt, sieht zwei getrennte Bebauungspläne 
vor. Die Gebiete sollen zeitgleich entwickelt und aufgesiedelt werden [1].  
 
Das Planungsareal befindet sich nördlich der Roßwälder Straße (K 1207) und südlich 
des Obeswiesenweges. Im Westen begrenzt die bestehende Wohnbebauung des O-
beswiesenweges das Gebiet. Der Bereich östlich des Plangebietes wird landwirtschaft-
lich genutzt. Südlich der Roßwälder Straße (K 1207) liegt das Gewerbegebiet „Stock“.  
 
Im westlichen Plangebiet „Obeswiesen“ ist eine Wohnbebauung für insgesamt 260 
Bewohner vorgesehen. Die Erschließung des künftigen Wohngebiets soll über einen 
neuen Anschlussknotenpunkt an die Roßwälder Straße (K 1207) erfolgen. Der O-
beswiesenweg wird in diesem Zuge am Knotenpunkt 02 von der Roßwälder Straße ab-
gehängt und ebenfalls über den neuen Anschlussknotenpunkt 03 an der Roßwälder 
Straße erschlossen.  
 
Im östlichen Plangebiet „Mittleres Feld“ ist eine Mischnutzung mit Gewerbe- und Ein-
zelhandelsentwicklungen sowie Wohnbebauung geplant. Der bestehende Kreisverkehr 
Roßwälder Straße (K 1027)/Ostring wird zur Erschließung des Gebietes um einen vier-
ten zusätzlichen Knotenpunktarm in Richtung Norden erweitert.  
 
Für das nutzungsbezogene Verkehrsaufkommen des Bebauungsplangebietes „O-
beswiesen“ (inkl. der verlagerten Zu- und Ausfahrten aus dem Obeswiesenweg) erge-
ben sich in der morgendlichen Spitzenstunde 23 Zufahrten/h (Zielverkehr) und 75 Aus-
fahrten/h (Quellverkehr). In der nachmittäglichen Spitzenstunde entstehen 73 Zufahr-
ten/h (Zielverkehr) und 49 Ausfahrten/h (Quellverkehr). Das Neuverkehrsaufkommen 
des Wohngebietes „Obeswiesen“ (exkl. der verlagerten Zu- und Ausfahrten aus dem 
Obeswiesenweg) ist mit 578 Kfz-Fahrten/24h (Summe Quell- und Zielverkehr) in Ansatz 
zu bringen.  
 
Für die geplanten Entwicklungen im Plangebiet „Mittleres Feld“ ergeben sich in der 
morgendlichen Spitzenstunde 203 Zufahrten/h (Zielverkehr) und 104 Ausfahrten/h 
(Quellverkehr). In der nachmittäglichen Spitzenstunde entstehen 216 Zufahrten/h (Ziel-
verkehr) und 243 Ausfahrten/h (Quellverkehr). Das Tagesverkehrsaufkommen des Be-
bauungsplangebietes „Mittleres Feld“ ist mit insgesamt rund 3.760 Kfz-Fahrten (Summe 
Quell- und Zielverkehr) in Ansatz zu bringen.  
 
Insgesamt ergibt sich an einem Normalwerktag (Montag bis Freitag) damit durch 
die Entwicklungen im Rahmen der beiden Bauvorhaben „Obeswiesen“ und „Mitt-
leres Feld“ ein neu induziertes nutzungsbezogenes Verkehrsaufkommen von rd. 
4.340 Kfz-Fahrten/24 h. 
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Die Leistungsfähigkeitsberechnungen an den maßgebenden Knotenpunkten 01 (Roß-

wälder Straße/Ostring/ Anschluss Gebiet „Mittleres Feld“) und 02 (Roßwälder Stra-
ße/Mozartstraße) kommen zu dem Ergebnis, dass die beiden Knotenpunkte für die 
prognostizierten Gesamtverkehrsbelastungen des Prognose-Planungsfalls 2035 ohne 
Ausbaumaßnahmen sehr guten bis guten Qualitätsstufen leistungsfähig betrieben wer-
den können.  
 
Die zusätzlichen Verkehrsbelastungen der geplanten Entwicklungen im Rahmen der 
beiden Bebauungspläne „Obeswiesen“ und „Mittleres Feld“ können damit verträglich 
über das bestehende Straßennetz abgewickelt werden.  
 
Auch für den geplanten Anschlussknotenpunkt 03 (Roßwälder Straße/Anschluss Wohn-
gebiet „Obeswiesen“) an das bestehende Straßennetz ergibt sich sowohl in der mor-
gendlichen als auch in der nachmittäglichen Spitzenstunde eine gute Verkehrsqualität 
der Stufe B.  
 
Eine leistungsfähige Verkehrserschließung der Plangebiete „Obeswiesen“ und 
„Mittleres Feld“ zum Prognosehorizont 2035 ist somit gegeben.  
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